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2D –> 3D

Schiff aus Zeitungspapier, auf
blauem Wasser schwimmend
Bild: KEYSTONE / Volker Heick)

Jedes Kind, das schon einmal ein Blatt Papier zerknüllt hat, weiss: Aus annähernd)

zweidimensionalen Elementen können bemerkenswert stabile dreidimensionale Struk-turen

gebildet werden. Das Phänomen lässt sich in der Natur beobachten, etwa bei

Palmen, deren gefaltet wachsende Blätter bei sehr geringem Eigengewicht eine hohe

Steifigkeit aufweisen. Es prägt auch unübersehbar unseren Alltag: Pappbecher und

Fruchtkartons, Wellblech und Spundwände, Eierschachteln und Kunststoffgartenmö-bel,

Flugzeugflügel und Autokarosserien zeugen vom weiten Anwendungsbereich ei-ner

alten Erkenntnis. Doch so vertraut das Prinzip auch ist, so ungebrochen bleibt die

Faszination, die es auf unterschiedlichste Berufsgruppen ausübt. Sowohl die traditio-nelle

japanische Papierfaltkunst Origami als auch die Objekte des zeitgenössischen

Künstlers Richard Sweeney1 machen es sich zunutze. Der Architekt Shigeru Ban ze-lebriert

es in seinen Papprollen-Konstruktionen – vom «paper arbor» in Nagoya 1989)

über den japanischen Pavillon an der Expo Hannover 2000) bis zur Papierbrücke im

französischen Remoulin 2007). Ingenieure entwickeln optimierte Rohrprofile und
räumliche Tragwerke aus Platten und Scheiben, die trotz minimalem Materialaufwand

eine maximale Steifigkeit erreichen.

Mit der digitalen Revolution hat dieses Prinzip zusätzliche Bedeutung erlangt. Weil es

heute dank CAAD computer aided architectural design) und CNC computer aided

numerical control) möglich ist, ohne erhebliche Mehrkosten gegenüber Standardbau-teilen

fast jede Form aus einem zweidiensionalen Element auszuschneiden, haben

sich die potenziellen Anwendungen vervielfältigt. Drei davon werden in diesem Heft
vorgestellt. Die 2007 in Betrieb genommene Modellbauwerkstatt des Instituts für Ar-chitektur

und Raumplanung der Hochschule Liechtenstein weist eine Tragstruktur aus

gefalteten Kartonteilen auf. Am Lehrstuhl für CAAD der ETH Zürich wurde eine 6 m

lange Blechbrücke konstruiert, die – einem Papierbeutel ähnlich – aufgeblasen und so

in ihre endgültige Form gebracht wurde.2 Das Holzkonstruktionslabor der EPF Lausan-ne

erforscht Falttragwerke aus Holz und die Möglichkeit, komplexe Formen mit ein-fachen

mathematischen Mitteln zu fassen.

Judit Solt, solt@tec21.ch

Anmerkungen
1 Richard Sweeney gehört zu den Referenten der internationalen Design-Konferenz «Design
Blast» die am 23. Mai 2008 an der HfG Karlsruhe stattfindet vgl. Veranstaltungskalender in
diesem Heft); www.richardsweeney.co.uk
2 Am gleichen Lehrstuhl entstand als Anwendung dieser Technologie auch der Hocker«Plopp»
der heuer mit der Design-Auszeichnung Red-Dot-Award ausgezeichet wurde; vgl. auch «Tages-
Anzeiger» vom 9. April 2008, S. 54
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